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Nr. 252. 


Verſicherungsweſen. 
Was haben wir von dem Handelstage für das 
Verſicherungsweſen zu erwarten? ; 


Dieſe Frage iſt bereits entſchieden. Bevor wir 
indeſſen im Auſchluſſe an unſere über dieſen Gegen: 
ſtand bereits geknüpften Mittheilungen conjequenter 
Weiſe zu reflectiren fortfahren, möge zunächſt der 
Ausſchußantrag und mögen demnächſt alsdann des 
iſtoriſchen Zuſammenhanges wegen die 1865er 
rankfurt a. M. Reformvorſchläge, ſowie endlich der 
Herrn Eiſenſtuck aus Chemnitz ihren 
gebührenden Platz finden. 
Der Ausſchuß⸗Antrag lautete im 2 1 5 
Der deutſche Handelstag conſtatirt, daß ſeit der 
Frankfurter Verſammlung irgend welche weſentliche 
eform des öffentlichen Verſtcherungsrechtes in 
Deutſchland nicht eingetreten iſt, vielmehr die damals 
erügten Fehler und Mängel defjelben in vollem 
mfange fortbeſtehen. Der vierte deutſche Handels 
tag wiederholt daher die 1865 in Frankfurt principiell 
adoptirten Reformvorſchläge, und bezeichnet deren 
Durchführung als eine der dringendſten Aufgaben 
der gemeinſamen nationalen Wirth] aftspflege. — 
Der — erwartet umſomehr die baldige 
Verwirklichung ſeiner Wünſche, als dieſelben über: 
wiegend auf die Beſeitigung von Zuſtänden gerichtet 
ſind, welche nicht allein der nothwendigen Weiter⸗ 
entwickelung des Verſtcherungsweſens hemmend ent⸗ 


ntrag des 


gegenſtehen, ſondern auch mit dem Grundſatze der 


Gleichheit vor dem Geſetze und der Gerechtigkeit im 
Widerſpruch ſind. Der Handelstag bezeichnet die 
bevorzugte und oft monopoliſtiſche Stellung der 
öffentlichen Verſicherungsanſtalten als wirthſchaftlich 
unrichtig und nachtheilig und hebt ſpeciell hervor, 
2 die Autorität und die in den Geſetzen aller 
Staaten geforderte Integrität und Unparteilihteit 
er öffentlichen Beamten überall da auf's äußerſte 
gefährdet erſcheint, wo ihnen gegen beſonderen Ent⸗ 
gelt der Betrieb des Ver 3 ewerbes Namens 
und im Intereſſe öffentlicher uſtalten neben der 
Beau fichtignng des concurrirenden Privatgewerbe⸗ 
betriebes übertragen iſt. Der Handelstag weiſt ganz 
bejonders darauf hin, daß im Gebiete des norddeut⸗ 
ſchen Bundes eine Reihe von Vorſchriften, welche in 
einzelnen Staaten gehandhabt werden, und die An⸗ 
gehörigen anderer Bundesſtaaten nachtheiliger ſtellen, 
Als die eigenen Staatsangehörigen, dem Art. 3 der 
üben desberfaſſung reſp. dem § 1 des Bundesgeſetzes 
+ er die Freizügigkeit zuwiderlaufen. Der Handels 
en hegt ferner den Wunſch, daß die hohen Regierun⸗ 
Eo der Zollvereinsſtaaten ſich vertraglich über eine 
onformität der Reform und der künftigen Ver⸗ 
ſicherungsgeſetzgebung verſtändigen. Die 
die vom Frankfurter Handelstag im Allgemeinen 
adoptirten Grundſätze in Betreff der Reform der 
Verſicherungsgeſetzgebung lauten: N 
1) Hinſichtlich des materiellen Verſiche⸗ 
rungs⸗Rechtes. 
Das Rechtsverhältniß wi en Verſicherer und 
Verſicherten hat einen dusſchlle lich civilrechtlichen 
anrafter, Für ſeinen materiellen Inhalt muß die 
Wird fachliche Autonomie maßgebend bleiben. Sie 
flichten der Regel genügen, um die Rechte und 
ntereffen den, Parteien in einer der beiderſeitigen 
und die Verſchider enden Weiſe klar zu beſtimmen 
verſicherunggrecht peiten, welche das genannte Privat⸗ 
aufweiſt, für de einzelnen deutſchen Staaten 
Verſicherungsweſens deneitlichere Entwickelung des 
laſſen. Werden die einen nachtheilig erſcheinen zu 
tehenden Hinderniſſe (2a tſalchen vorzugsweiſe ent. 
5 richtiger, zur Je one derdraumt 
gleichen gememſamen en ee eines 
me 


an 
Fort und Nusbildung vorerſt noch der wellen weitere 


Verſicherungsweſen. 

Es iſt nothwendig, daß dieſes überall in Deutſch⸗ 
land, beſonders in den Staaten des Zollwereing, 
baldmöglich nach folgen⸗ 


überall nur infoweit an die Je ae des Staa⸗ 


dem Abſchlu 


gebung erforderlich iſt, um ihnen die Eigenſchaft 
eines Rechtsſubjeets (juriſtiſche Perſönlichkeit) zu 
geben. Iſt in irgend einem deutſchen Staate eine 


Anſtalt in dieſer Weiſe exiſtent geworden, ſo bedarf 
fte in keinem anderen deutſchen Staate einer beſon⸗ 


deren Anerkennung. Ihre Rechtsfähigkeit und ihre 
Befugniſſe zur Eingehung von Rechten und Verbind⸗ 
lichkeiten iſt vielmehr damit überall gültig vorhanden. 

2) Die Verſicherungsanſtalten bedürfen ferner 
n keinem deutſchen Staate einer gewerbpolizeilichen 
Erlaubniß oder Conceſſton zur Abſchließung von 
Verſicherungsverträgen. 

3) Die Zwangsverbindlichkeit des Verſicherung⸗ 
Nehmenden zur ausſchließlichen Benutzunu irgend 
einer ſtaatlichen (provinzialen, communalen) oder 
ſonſt priwiligirten Auſtalt iſt aufzuheben. 

4) Es iſt unzuläſſig, den ſtaatlichen ꝛc. Anſtal⸗ 
ten beſondere le oder Befreiungen rück⸗ 
ſichtlich allgemein geſetzlicher Laſten oder Abgaben 
z. B. Stempelabgaben, Sporteln, Porto c. ꝛc.) ein⸗ 
zuräumen. . re 

Es iſt unzuläjfig, den Privatanſtalten beſondere 
Laſten oder Abgaben für ihren Geſchäftsbetrieb über⸗ 
haupt, oder für die Abſchließung einzelner Verſſche⸗ 
rungsgeſchäfte aufzuerlegen; ſie dürfen nur den allge⸗ 
meinen Steuer- und Abgabegeſetzen unterworfen werden. 

6) Die ſtaatliche Einwirkung auf den Geſchaäfts⸗ 
betrieb hat ſich auf die Wahrnehmung des Ober⸗ 
aufſichtsrechts im weiteren Sinne des Worts zu be⸗ 
N Es ſind dazu folgende Vorſchriften zu 

a. Jede Verſi erungsanſtalt iſt verbunden, vor 
Beginn des Geſchäftsbetriebes denſelben bei einer ge- 
eigneten Behörde anzumelden. Dieſer Anmeldung 
find beizufügen der Geſellſchaftsvertrag (das Statut), 
die allgemeinen Verſicherungs bedingungen und eine 
Ueberſicht über die Vermögenslage. Außerdem ſind 
anzugeben die Principien für die Berechnung der 
Prämienreſerve. Lebensverſicherungs⸗ und Leibrenten⸗ 
anftalten haben zu dem Ende beizufügen die Sterb⸗ 
lichkeits⸗ reſp. Invaliditätsliſten, welche ſie für das 
Rechnungsweſen angenommen haben, unter Angabe 
des dabei zur Anwendung kommenden Zinsfußes, 
und einen möglichſt detaillirten Auszug aus den für 
die verſchiedenen Altersſtadien der Verſicherungen 
nach dieſen Grundlagen und nach der Modalität der 
Prämienzahlung zu berechnenden Tafeln der Prä⸗ 
mienreſerve; u 
b. Aenderungen in dieſen Geſchäftsgrundlagen 
ſind, wenn ſie in Wirkſamkeit treten, ebenfalls an⸗ 
5 2 5 und leiden, ſo weit nicht zum Vortheil der 

erſicherten die Anſtalt eine Ausnahme geſtattet, 
nur auf die Verſtcherungsverträge, welche von dem 
Zeitpunkte ihrer Einführung ab zum Abſchluß kommen 
Anwendung: 
. L. die erfolgten Anmeldungen ſind binnen 14 
Tagen von der Anmeldungsbehörde in dem amtlichen 
Regierungsblatte ihres Sitzes und in zwei anderen 
. Blättern auf Koſten der Anſtalt bekannt 
zu machen; 

d. die Verſicherungs⸗Anſtalt hat jährlich einen 
Rechnungs⸗ und Vermögens⸗Abſchluß nach einer unter 
den deutſchen Staaten zu vereinbarenden Norm auf⸗ 
zuſtellen, welcher von den Mitgliedern des Vorſtandes 
u unterzeichnen iſt. Der Vorſtand hat auf dem 

bſchluſſe zu beſtätigen, daß in demſelben keine 
eringere Prämienreſerve eingeſtellt ſei, als die zur 

eit des Abſchluſſes der am Bilanztage in Kraft 
befindlichen Meer Gesch reſp. beim Beginn der 
Wirkſamkeit dieſes Geſetzes regiſtrirten Geſchäfts⸗ 
grundlagen nach Obigem für dieſe Verſtcherungen 
mit ſich bringen. Die Prämienneſerve iſt bei Lebens⸗ 
verſicherungs⸗ und Rentenanſtalten ſo anzulegen, wie 
die am Domicil der Verficherunganftat geltenden 
Geſetze für die Anlegung von MN ündel eldern vor⸗ 
ſchreiben. Daß dies geſchehen, hat der? orſtand auf 
zu 3 . 
e. der Rechnungsa 1 mit eben bemerkten 
Atteſten muß binnen 6 Monaten nach dem Schluß⸗ 
tage der Rechnungsperiode, auf welche er ſich vezieht, 
in dem Regierungsblatte des Domicils der Anſtalt 
und außerdem in zwei anderen öffentlichen Blättern 
von der Anſtalt bekannt gemacht werden; 
di „Jedermann ift berechtigt, die Regifter über 
ie erfolgten Anmeldungen nebſt den Beilagen der 
letzteren und die eingereichten Rechnungsabſchlüſſe 


einzuſehen und ſich auf ſeine Koſten Abſchrift davon 
ert a au Holte 8 N 

g. die Vorſteher haften für die Richtigkeit der 
nach a und b zu liefernden Nachweiſungen, ſowie der 
Rechnungsabſchlüſſe, und ſind für abſichtlich oder 
durch grobe Verſchuldung berbeigeführte Unrichtig 
keiten nicht blos für ihre Perſon regreßpflichtig⸗ 
ſondern verfallen auch in Strafe. Dieſe Beſtimmung 
findet auf Alle Anwendung, welche die Anmeldungen 
55 7255 we ebf unterſchrieben oder be⸗ 
ätigt haben; 

h. der Staat, in welchem die Anſtalt domic ilirt 
iſt, hat jeder Zeit das Recht und auf Requiſition 
eines anderen deutſchen Staates, in welchem die 
Anſtalt Geſchäfte betreibt, die Pflicht, ſich die Höhe 
und das Vorhandenſein, ſowie die Belegungsweiſe 
der garantirenden Capitale und Reſerven nachweiſen, 
auch Einſicht von den Büchern Acten und ſonſtigen 
Schriftſtücken der Anſtalt nehmen zu laſſen; 

i. ergiebt ſich dabei daß die Verbindlichkeiten 
der Anſtalt durch das Vermögen nicht gedeckt find, 
oder tritt ſenſt der Fall ein in welchem durch das 
Statut und dergl. die Liquidation der Anſtalt vor⸗ 

eſchrieben iſt, ſo iſt dieſelbe bei der competenten 
Gerichtsbehörde u beantragen. Ueber dieſen Antrag 
wird, falls die Anſtalt Widerſpruch dagegen erhebt, 
im ordentlichen Verfahren nach Anhörung contra⸗ 
dictoriſch zu ernennender Sachverſtändigen und der 
Anſtalt gerichtsjeitig entſchieden; 

k. die polizei⸗obrigkeitliche Mitwirkung bei der 
Anſtellung von Beauftragten oder Agenten der An⸗ 
ſtalt, oder die Controle über deren Geſchäftsführung, 
ſowie die Genehmigung der Höhe der Prämie oder 
der Verſicherungsſumme, oder die Genehmigung und 
Ermittelung des zu vergütenden Schadenbelrages 
findet in keiner Weiſe ferner ſtatt. 

7) Ausländiſche e eee welche 
in Deutſchland Verſicherungsgeſch fte betreiben wollen, 
haben in einer deutſchen Stadt eine Hauptnieder⸗ 
laſſung zu errichten und daſelbſt zu ihrer Vertretung 
einen Generalbevollmächtigten zu beſtellen, welcher 
das geſammte deutſche Geſchäft der Anſtalt in ſeinen 
Büchern und Acten zu verzeichnen hat. Die Haupt⸗ 
niederlaſſung iſt in derſelben Weiſe wie jede deutſche 
Anſtalt den inländiſchen Geſetzen unterworfen, es i 

für fte jährlich ein beſonderer Rechnungsabſchluß auf⸗ 
zuſtellen, und der Generalbevollmächtigte als Ver⸗ 
walter der SauptnieberlaftungBafiet perjönlich ſowohl 
für die Richtigkeit dieſes Abſchluſſes, als für die 
Richtigkeit der von ihm nach den Beſtimmungen ad 6 
über die Anſtalt ſelbſt wie über die auptniederlaſſung 
zu liefernden Nachweilunge . — Die Zulaſſung aus⸗ 
wärtiger Verſicherungsanſtalten iſt nicht von der 
Reciprocität abhängig zu machen. 


Zu den Frankfurter Reſolutionen, deren Wieder⸗ 
olung gefordert wird, iſt folgendes Amende 
1 5 B. iſenſtuck eingebracht:) dement 


Das Reſultat iſt bekannt. Es ; 
wien der 7. heit des Cifenfindicen Auterge mn 
1 7 — theilweifer obligatorts 

er Ber mi ieſ ficati 
Aansſcuß Antrag ebenfalls ange 5 
„ ah Antrag lautet nunmehr alſo in 

„Das Beſteyen ſtaatlicher (provinzialer, communa⸗ 
ler) Anſtalten iſt mit dem allgemeinen volkswirtyſchaft⸗ 
lichen Sntereffe wohl vereinbar unter der Vorausſetzung 
daß a] ſolchen Anſtalten keine beſondere Begünſtigung 
rückſichtlich allgemein geſetzlicher Laſten eingeräumt, viel⸗ 
mehr möglichſt freie Concurrenz zwiſchen ihnen und 
Privat⸗Geſellſchaften eröffnet wird; b) der Betrieb der⸗ 
ſelben gegen Entgelt niemals in den Händen desjenigen 
Beamten liegt, welcher gleichzeitig die Beaufſichtigung 
des concurrirenden Privatbetriebes zu führen hat. 

Wir wollen für heute nur wiederholen, was wir 
bereits über dieſe gefürchtete Eventualität geſagt haben. 
Wir halten die freie Concurrenz zwiſchen den Provim 
zial⸗Societäten und Privat- Geſellſchaften für einen volks⸗ 
wirthſchaftlichen Krebsſchaden, für eine Unnatur, die ſich, 
wenn ſie zur Verwirklichung gelangt, woran wir leider 
nicht zweifeln können, ſpäter ſchwer rächen wird. 

Ache ri - 5 2 ke wird en 
moraliſche Eindruck wirken, den die ungere 
Angriffe des Herrn Eiſenſtuck gegen die Privat -Feuer⸗ 
Verſicherungs Geſellſchaften hinterlaſſen haben. Wir 
werden auf dieſe Angriffe demnächſt ausführlicher eingehen. 


run en) möge sub 1 nach dem erſten Alineg ein⸗ 
4 tet werden: „Die erforderliche obrigkeitliche 
migung der Geſellſchaftsſtatuten bei Actien⸗ 
Anſtalten hat ſich auch auf die allgemeinen Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen der betreffenden Geſellſchaft zu 
recken. Es iſt auf dem Wege der Geſetzgebung 
dafür Sorge u tragen, in Tele: Bedingungen 
die vollſtändigſte Rechtsgleichheit zw Icien Verſicherer 
und Verſicherten gewahrt und nichts feſtgeſetzt werde, 
was letzteren der Gefahr einer ihm nachtheiligen 
Auslegung des Verficherungsvertrages Preis geben 
kann.“ — Anftatt der Punkte 3 und 4, beantrage ich 
zu ſetzen: „Das Beſtehen ftaatlicher (provinzialer, 
communaler) Anſtalten auch mit theilweiſe obliga⸗ 
toriſcher Verſicherung iſt mit dem allgemeinen volks⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſe wohl vereinbar unter der 
Vorausſetzung, daß a. ſolchen Anſtalten keine beſon⸗ 
dere Begünſtigung rückſichtlich allgemein geſetzlicher 
Laſten eingeräumt, vielmehr mö licht freie Concurrenz 
1 kg ihnen und Priwatgeſell aften eröffnet wird; 
. der Betrieb derſelben gegen Entgelt niemals in 
den Händen desjenigen Beamten liegt, welcher gleich⸗ 
a die Beauffichtigung des concurrirenden Privat: 
etriebes zu führen hat.“ 

— Die Ausſteuer⸗ und Verſorgungs⸗Kaſſe „Le 
Conservateur““) 11 Berlin, Leipzigerſtraße 103 
und zu Paris 102 rue Richelieu, hat in den erſten 
9 Monaten d. J. laut „Moniteur“ vom 15. October 
1868 neue Subſeriptionen mit einem Prämien⸗Betrage 
von 17,436,165 Frs. 72 Cts. aufgenommen. 

— Die Deutſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſollſchaft 
„Pan“ zu Berlin hat zum 6. 2 — er Ben außer: 
ordentliche General: EI ausgeſchrieben. 
Tagesordnung: Abänderung des Statuts. 

Danzig, 20. Oetbr. 
Hypothekennoth hier und in unſeren 
iſt, dürfte wohl daraus zu erſehen ſein, daß die dies⸗ 
wögenttiche Nummer des hieſigen Amtsblatts wieder 
34 Ankündigungen von nothwendigen Subhaſtationen, 
zum weitaus größten Theile in den Städten Danzig 
und Elbing belegener Grundſtücke enthält. In ge 
wöhnlichen Zeiten brachte das Amtsblatt durchgehend 
6—10 ſolcher Grundſtucks Verkäufe.“) 

VE der Stadt 
Frankfurt a. M. Das „Frankf. Journ.“ ſchreibt: 
Wie bekannt, iſt von Seiten der hieſigen Behörden 
die — 78 7 — der Frankfurter 3 
Anſtalt bei der Staatsregierung beantragt worden, 
und dürfte die Entſcheidung in Kurzem erfolgen. 
Da nun, nach früher gemachten Erfahrungen, bejorgt 
werden muß, daß bei Auflöſung der Anſtalt viele 
Immobilien keine anderweite Verſicherung finden 
und deren Eigenthümer hierdurch in große Ver⸗ 
legenheit gerathen, f ſind mehrere hieſige Bürger 
u einem Comité zuſammengetreten, welches ſich die 

1 55 ſtellt, die Frankfurter Feuerverſtcherungs⸗ 
Anſtalt, wenn auch in veränderter Form, zu erhalten 
und dadurch der Bürgerſchaft die Möglichkeit zu 
verſchaffen, auf billige und ſolide Weiſe gegen 
Feuersgefahr verſichert zu bleiben. Zu dieſem Zwecke 
wurde mit einer der älteſten und ſolideſten engliſchen 
r e ee e denden; der „North 
ritish and Mercantile“ in London und Edinburg, 
mit Domieil in Berlin, ein Vertrag abgeſchloſſen, 
welcher der Oeffentlichkeit vorliegt und der hiefigen 
9 4 7 7 owie den Landgemeinden und der 
Gemeinde Bockenheim geſtattet, unter vortheilhaften 
Bedingungen verſichert zu bleiben oder ſich zu ver⸗ 
chern. Durch dieſen Vertrag wird die hiefige 
ſtädtiſche Aſſecuranz als Geſammtverband erhalten 
und gehen alle gegenwärtig noch in der hiefigen 
A 8 Objecte, jo weit es gewünſcht 
wird, en bloo in die neue Anſtalt über. Die bereits 
ausgetretenen Verſicherten nehmen bei ihrem Rück⸗ 
tritt an den Vortheilen dieſes Vertrages Theil. Die 
zu erhebenden feſten Prämien dürfen diejenigen 
anderer ſolider Geſellſchaften nicht überſchreiten, und 
es darf niemals eine Nachforderung ſtattfinden. 
Endlich ſichert die Geſellſchaft den Verſicherten noch 
die Rückerſtattung der Hälfte des Reingewinnes aus 
dem hieſigen Verbande zu ꝛc. Erwähnen wollen wir 
Senate noch, daß von hier aus ein Aufſichts⸗ 
Comits für den Frankfurter Verband niedergeſetzt 
iſt. Daſſelbe fungirt für die erſte Rechnungsperiode 
bis 31. December 1873, hat die Ueberwachung der 


) Der „Conſervateur“ wird ſich bei der Heim: 
lichkeit, womit er ſeine Geſchäfte in Deutſchland 
betreibt, kein Vertrauen erringen. Auch verſteht man 
den Aus druck, Subſcriptionen“ bei uns nicht. Warum 
giebt die Geſellſchaft keine monatlichen Ausweiſe! 
Man muß klar ſehen können ſonſt ift jede Empfehlung 
unmöglich, vielmehr das Mißtrauen gerechtfertigt. 

Hat die Geſellſchalt bereits einen Jahrgang ihrer 
Ausſteuer⸗ und Verſorgungs⸗Kaſſe ausgeſchüttet? Wenn 
dies der Fall geweſen, wie ſtellt ſich der Zinsfuß und 
welches Reſultat hat die Ausſchüttung ergeben?? 

) Wir begreifen nicht, weshalb man ſich in 
Weſtpreußen der Hypotheken⸗Verſicherung nicht mehr 


Bu II (Verhältniß des Staates zum Verſiche⸗ 
lt 


ach barſtädten 


uwendet, als es ſeither geſchehen. Die Hypotheken ⸗ 
Verſſcherung iſt die einzig vorſorgliche Retterin in dieſer 
Noth und nur durch die Hypotheken verſicherung kann der 
Wiederkehr ſolch trauriger Zuflände vorgebeugt werden. 


ie groß gegenwärtig die f 


Geſchäfte, Einſicht und Prüfung der Buͤcher, 87 
die Generalverſammlung behufs Neuwahl des Auf: 
chts⸗Comits s, und wird ihm von dem Reingewinn 
es hieſtgen Verbandes jedesmal nach fünf Jahren, 
anfangend vom 1. Januar 1869, 50 pCt. als Rück 
vergütung für die ag zur Verfügung ge- 
ſtellt ꝛc. Zur Vollziehung des Vertrags befinden h 
eben die Directoren der „North British and Mer- 
cantile Insurance Company“ in hieftger Stadt.“) 
Warſchau, 21. Octbr. Wir leſen im heutigen 
„Dzien. Warsz.“ einen Ukas, der das bis jetzt im 
Königreiche beſtandene Verbot auswärtiger Aſſecu⸗ 
ranzen, in Bezug auf ruſſiſche Aſſecuranzen aufhebt. 
Aſſecurirungen bei ausländiſchen Geſellſchaften hin⸗ 
gegen, bleiben nach wie vor verboten. Jenes Verbot 
war ſeiner Zeit zu Gunſten des hieſigen Verſicherungs⸗ 
Vereins erlaſſen, der eine Regierungsanſtalt war, 
und deſſen Dividenden nur den Verſicherern im Kö⸗ 
nee! die alle zur Verſicherung der Immobilien 
ir etzlich verpflichtet waren, zu gut kamen. Dieſer 
Verein iſt durch die in der neuen Zeit erfolgte Be⸗ 
ſeitigung der Centralbehörden, ſo gut wie vernichtet, 
das Verbot iſt alſo jetzt nur noch zu Gunſten der 
ruſſiſchen Geſellſchaften. Abermals eine Prohibitir⸗ 
Maßregel zu Gunſten einzelner ruſſiſcher Actienbeſitzer. 
Zu bemerken iſt noch, daß hieſige Capitaliſten, die 
um die Conceſſton zur Bildung einer Geſellſchaft 
hier eingekommen, abſchlägig beſchieden wurden. Man 
will einmal in Petersburg eine polniſche Geſellſchaft 
nicht dulden.“) 


Berlin, 25. Oct. In Betreff der Deckung des 
Deficits bemerkt die Kreuzzeitung: Es ſcheint, daß 
das Miniſterium den Gedanken an Zuſchläge auf die 
directen Steuern, an welche man in Regierungskreiſen 
edacht, „jetzt“ aufgegeben hat, und daß es beſtrebt 
iſt, „aus den verfügbaren Activ Capitalien jo viel 
zuſammen zu bringen, als zur Ausgleichung des 
Staatshaushalts⸗Etats für 1869 nothwendig in 

— Deutſcher Handelstag. Nach dem Schluß 
der Plenarſttzungen conſtituirte ſich der bleibende 
Ausſchuß des deutſchen Handelstages, vervollitän: | 
digte die Zahl ſeiner Mitglieder durch Cooptation 
von Hurtzig (Hannover) und Eugen Langen (Köln) 


und wählte zum Präftventen: Liebermann aus Ber: 
lin, zum Vicepräſidenten: Mosle aus Bremen. Der 
Ausschuß beſteht nunmehr aus den Herren: Reincke 
Altong), Liebermann (Berlin), Soetbeer Hamburg), 

eigel (Kafjel), Hertel (Augsburg), Müller (Stutt- 
art), Weſenfeld (Barmen), Eſſenſtuck fader 
Stahlberg (Stettin), Zuckſchwerdt (Magdeburg), 
Meyer (Breslau), Stephan (Königsberg), Moll 
(Mannheim), v. Sybel (Duͤſſeldorf), Hurtzig (Han⸗ 
nover) und Langen (Köln). 

Eiſenbahnſtrecke Wildenſchwerdt⸗Mittelwalde. 
Bekanntlich befand ſich dieſe auf öſterreichiſchem Ge⸗ 
biete liegende Bahnſtrecke mit unter jenen Linien, 
deren Erbauung die letzte General⸗Verſammlung der 
oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beſchließen 
ſollte, während von dieſer grade der Bau von 
Wildenſchwerdt⸗Mittelwalde ſeiner e d 
wegen unter allen Umſtänden zurückgewieſen wurde. 
Darauf hin hatte denn die öſterreichiſch⸗franzöſiſche 
Staatsbahn ⸗Geſellſchaft bei dem öſterreichiſchen 
Handelsminiſterium um die Bewilligung zur Vor⸗ 
nahme der techniſchen Vorarbeiten für die Strecke 
Wildenſchwerdt⸗Mittelwalde nachgeſucht, und es iſt 
nunmehr dieſe Bewilligung unter dem 19. d. Mts. 
ertheilt worden. (Berl. Börſ. Cour.) 


) Wir haben ſchon früher hierüber berichtet und 
bereits bei dieſem Anlaſſe unſere Verwunderung darüber 
ausgedrückt, daß man ſich in Frankfurt a. M. an keine 
deutſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft anlehnte. Nachdem 
uns indeſſen nunmehr die bezüglichen Bedingungen be⸗ 
kannt geworden, wundern wir uns freilich nicht mehr 
über den Vorzug, welchen man der engliſchen Geſell⸗ 
ſchaft in dieſer Hinſicht gegeben hat, zumal ſich gün⸗ 
ſtigere Propoſitionen wohl ſchwerlich denken laſſen, 
während anderer Seits die Geſellſchaft auch hinſichtlich 
ihrer Sicherheit kein Bedenken aufkommen läßt. 

) Diejenigen, welche der Meinung fein ſollten, daß 


hiermit für die auswärtigen und insbeſondere für die 
ruſſiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften ein beſonders 
dankenswerthes Privilegium geſchaffen iſt, ſind ſehr 
irrig unterrichtet. Das Feuerverſi erungs « Geſchäft 
in Polen gehört zu dem ſchlechteſten, das über⸗ 
haupt gedacht werden könnte, und treten nunmehr zu 
den ungeheuren Verlusten in Rußland auch noch, die 
ſchweren Verluſte aus Polen — meiftens Speculations⸗ 
brände — hinzu, wodurch die ruſſiſchen Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften nahezu ihrer Vernichtung entgegen 
ehen. Die Prämienſätze ſind in Polen nicht niedrig. Für 


uckerfabriken, Spinnereien de. werden gerne 20 pro Mille 
dezahlt: Allein, man frage doch irgend eine jener an 
dieſen Riſikos betheiligt geweſenen eder noch daran be⸗ 
theiligten deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaf. 
ten mit welchem Nutzen ſie ſich von dork herausgezogen 
haben und mit welchem Nutzen fie jetzt noch dort arbei- 
ten. Nahezu alle deutſchen Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften der letzten 20 Jahre haben ſich aus Polen ali⸗ 
mentiren laſſen und von der Magdeburg er Feuer: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft wiſſen wir mit Be 
ſtimmtheit, daß ſie es noch thut. 


— Verkauf geftempelter Streifbänder. Vom 
1. November d. J. ab werden laut Bekanntmachun 
des Ober⸗Poſt⸗Oirectors bei den hieſigen Poftanfta 
ten geſtempelte Streifbänder zu / Groſchen zum 
Verkauf geſtellt werden. Dieſe Streifbänder ſind 
mit dem gewöhnlichen Franco⸗Werthſtempel zu J 
Groſchen und an den beiden Langſeiten mit einer 
om en Einfaſſung in giner arbe bedruckt. Die 
ückſeite ift mit einem Klebeſtoff zur Herſtellung des 
Verſchluſſes ade Der Abſatz der neuen Fran. 
kirungswerthzeichen findet nur in Parthieen zu je 
100 Stück ſtatt, und zwar mit einem auf Deckung 
der Serftellungatoften berechneten Zuſchlage von 
3 Silbergroſchen pro 100 Stück. Der Abſatzpreis 
Ban t we 15 25 Streifbaͤnder A ½ Groſchen 
r. 6 Sgr. A { 
— Neue Telegraphen : Stationen. Zu Düben 
im Regierungsbezirk Nrerſeburg, zu Anna und zu Triptis 
im Großherzogthum Sachſen⸗Weimar, zu Tambach im 
Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha und zu Kahla im 
Herzogthum Sachſen⸗Altenburg, werden am 1. Novbr. e. 
Telegraphen⸗Stationen, und zwar überall mit beſchränk⸗ 
tem Tagesdienſte eröffnet werden. 


Berlin, 26. October. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter regneriſch. — Weizen loco flau, von Terminen 
nur der laufende Monat höher bezahlt. Gef. 100067: 
Kündigungspreis 68 %, loco er 2100 2. 66—76 
3. nad) Qualität, fein weißbunt polniſcher 73 ab 
Bahn bez., er 2000 C. er dieſen Monat 68¼—69 
bez. u. Br., October⸗Novbr. 64½ bez., April⸗Mai 62 
bezahlt. — den egen Ir 2000 . loco nur zu Kün⸗ 
digungszwecken begehrt, Termine feſt und höher, Oct. 
anſehulich geſtiegen. Gekünd. 17,00% Kündigungs 
preis 58 , loco 56% —57½ ab Bahn bez., Pe dieſen 
Monat 57 —59¼ bez, Oetober⸗Novbr. 55½ 55% 
bez. u. Br., 55% Gd., Noybr. Deebr. 53—53½ bez., 
April⸗Mai 51—51½ bez., Mai Juni 51½—51¾ bez. 
— Gerſte er 1750 C3. loco 46—56 , — Erbſen 
% 2250 44. Kochwaare 66—74 74, Futterwaare 60 
—63 — Hafer r 1200 ( feſt. Gef. 600 77 
Kündigungspr. 34%, %, loco 33—36 K nach Qua⸗ 
lität, galiziſcher 33—33¼½ polniſcher 34—34¾ ſchle⸗ 
ſiſcher 35, feiner 35½ ab Bahn bez., der dieſen Monat 
34% —34⅜ bez., Oct. Novbr. 34 bez. Novbr.⸗Decbr. 
33 bez., April Mai 33 Br., 32 Gd. — Weizen 
mehl excel. Sack loco pr. 6% unverſteuert Nr. 0 4% 
—4 7 „Nr. 0 und 1 4%—4¼ — Roggen⸗ 
mehl exel. Sack preishaltend, loco per 6, unverſt. 
Nr. 0 4½—3˙¼ 705 Nr. 0 und 1 3% —3½¼ . 
inel. Sa r. October 3 Kb. 29½ Sn bez. u. Gd., 
Oetbr.⸗Novbr. 3 FG 26 , Br. November-Dechr. 
3 . 2%, /e bez., April-Mai 3 & 16%, bez. 
— Petroleum d e, mit Faß loco 7¼ Br., 
dieſen Monat 7¼ Br., October⸗Novbr. 7½ bezahlt, 
Novbr.⸗Decbr. 7½ Br. — Oel ſgaten Jr 1800 2 
Winter⸗Raps 78—80 . Winter Rübſen 76—78 4 
— Rüböl 2 E ohne Faß feſt und etwas beſſer 
bezahlt. Gek. 400% Kündigungspreis 9 / %, loco 

bez., Oetober⸗Nopbr. und 
bez., Deebr.⸗Januar 9%, 


und dieſen Monat 9½ 

Novbr⸗Seckinber 9¾— 9/12 be; e 

&, April⸗Mai 9 bez, Mai-Zuni 9%, bezahlt. — 
Lein öl r GA ohne Faß loco 111, % — Spiritus 
%r 8000 der laufende Monat allein weſentlich ge⸗ 
ſtiegen, entfernte Sichten gut behauptet. Gekündigt 
140,000 Ort. Kündigungspr. 18%ı2 18 Faß der 
dieſen Monat 18½—18 bez. Octbr. Nov. 16 %— 
16½⁹ 16 / bel Nov.⸗Decbr. u. Dec. Jan. 16 — 
16¼ bez., April⸗Mai 16% c Mai⸗Juui 17 bez. 


feiner 72½—73 2 poln. 
661%, , weißer 72—76 

1 ee Ve De 
u. Gd. — Ro 
56—57 feiner 57½ , die Octbr. 57% 1, 
51.50% 51235 bez 2 
51, 50%,, . — 
lolo Ungar. 9 43—46 , be 


ere 47—48 K, 


e 50 51 „Oderbr. 54 , Märk. 54¼, 
ae, Hale Jar 1300 4. Ioco 30.0% % 47.5084 
Selbr. 37 & Br. Ver 80. 900 35½ & Br. — 


Erbſen r 2250 8. loco 


—6 — Winterraps 
1800 J. loco 77 . ren 75 


bez. — Rüböl matt, loco 
r., 300 6% mit a 5 


bez., April⸗Mai 9%. Br., 9½ 
17% % un 18 Faß 17% 

„ 8 ez. u. Br., 5 
16%, Gb. % Br, fr rue 1678755 * bez. u. 


Br. — Regulirungspreiſe: W 

57½ , Safe 97 , Ruͤbſen 78 ¼ 
9½¼ , Spiritus 17 n — Angemeldet: 100 W. 
Weizen, 150 W. Roggen, 400 57. Rüböl, 20,000 Ort. 
Spiritus. — Petroleum loco 7½ bez. — Talg, 
1 ma Ruf. gelber Sarg 16½ 2. bez. — Palmöl, 
Liverpooler 14¼ & bez. 

Magdeburg, 20. October. (Rohzucker.) Das 
Angebot war in der verfloſſenen Woche ſehr groß, 
beſonders von geringen und mittleren Producten 
für welche Qualitäten aber weniger gute So 
für gehaltreihe blonde und halbweiße beſtan 


2 


Wenngleich einige Raffinerien ſich noch 
anz vom 
Aue fern ten andere 9 für de nd ſte 
e f fut ind, theils nur für den dringendſten 
im 5 en, ſo fanden dennoch ziemlich beträcht⸗ 
len ſaätze ſtatt. Helle 94 procent. und darüber 
lichen Dres Producte behaupteten ihren vorwöchent⸗ 
sen reisſtand; dunklere gehaltreiche wurden in 
95 — men Fällen 9 ½ 74 und geringere Producte 
Iehten der Cd; niedriger gehandelt und blieben 
känftie ſelbſt zu den gewichenen Preiſen ſchwer ver⸗ 
ich. Die heutigen Notirungen ſind nicht anders 
wie die vorwöchentlichen zu bezeichnen, da vor⸗ 
dus weiſe der Gehalt den Werth beſtimmt. Sie 
105 r ordinäre gelbe und gelbe Producte 10 bis 
1 a, hellgelbe 10% 10½ %, blonde 11 bis 
1¼ S, halbweiße 11¼—11½ , weiße 11%; 
2 Saz, centrifügte weiße 12— 12¼ , Cryſtall⸗ 
zucker 12¾—13½ , Nachproducte je nach Qual. 
9—10 % Jer ei Der Wochenumſatz beträgt ca. 
40,000 /. Raffinirte Zucker. Für Brodmeliſſe und 
Raffinaden beſtand gute Frage fort und haben die 
vorwöchentlichen Preiſe ſich ſehr a Das 
Angebot reichte für den lebhaften Begehr nicht aus, 
da nur erſt von einzelnen Fabriken Offerten an den 
Markt tamen; gemahlene Meliſſe waren dagegen 
ausreichend offerirt und die Frage dafür ließ im 
Laufe der Woche etwas nach, jedoch behaupteten 
auch dieſe den letzten Preisſtand. Umgeſetzt wurden 
ca. 52,000 Brode und ca. 7500 ½: gemahlene Zucker 
1 nachſtehenden Notirungen: Extrafeine Raffinade 
mel. Faß 15½ , feine do. 15%, , fein do. 
15%, , gemahlene do. 14¼%—15 %, fein Melis 
excl. Faß 14½—15 %, mittel do. 14¾½—14½ 72, 
ordinare do. 14/2 —14½ 72, gemahlene do. incl. 
Faß 13 ¾—14½ , Farin incluſive Faß 11 ¼ bis 

18. Yu Gen. 


London, 23. Oct. (Kingsford u. Lay.) Das 
etter war während der verfloſſenen Woche ſehr 
Ihön und ſaiſonmäßig bei ſcharfem Froſt am 17. und 
18. dieſes, doch ſeitdem war es wieder milder. Der 
Wind wehte von N. O. nach N. W., heute iſt es naß. 
ind S. — Die rückgängige Tendenz der Weizen⸗ 
preiſe in den Märkten des Königreiches hielt an und 
das Geſchäft war ſehr limitirt, wir haben jedoch zu 
verichten, daß die fernere Reduction von 1 8. per Qr., 
in die Verkäufer ſich fügten, eine nicht ſehr allgemeine 
war, da in einigen Plätzen Inhaber Gebote refüſtrten, 
die unter Preiſen der vergangenen Woche waren. — 
Mit Ausnahme von Gerſte und Hafer, die etwas 
höher quotirt wurden, finden wir keine Aenderung 
in dem Werthe von Sommerkorn. — Mehl war 
ſchleppend zu einem ferneren Rückgang von 6 d. 
— — 8. per Faß und Sack. — Die Zufuhren an der 
28 8 ſeit letztem Freitag aus 18 Ladungen, 
Tess oben, 2 Leinſaat, von welchen mit den von 
25 er Woche übrig gebliebenen 11 Ladungen geſtern 
4 zends zum Verkaufe waren, nämlich: 4 Weizen, 
Mais, 1 Bohnen, 2 Leinſaat. Das OGeſchäft in 
an der Küfte angekommenen Ladungen verlief in 
dieſer Woche ſehr unthätig, die Zufuhren waren ſehr 
em, Mais und Gerſte waren etwas theuerer, von 
Roggen wurde Nichts offerirt. In Weizen ſchwim⸗ 
mend, wie für ſpätere Verſchiffung kam kein Geſchäft 
zu Stande, Mais und Gerfte behaupteten letzte Raten, 
während Roggen flau blieb, Leinſaat war etwas 
eſſer verkäuflich, . unverändert. a 
M London, 26. Oet. [Viehmarkt.] Am heutigen 
arte waren 4970 Stück Rinder und 18,920 Stück 
Sa = a at r 1 x 
eher feſter, engliſche Zufuhr nur klein. In 
— chafen war die nahe = hr ebenfalls klein, 
er Br bewegte ſich aber nur ſehr ſchleppend. 
wi Kir Ran = — 6 = 755 8 für Can der 
3 sh, „ a 4 sh, 2 d., Preis für Schafvie 
3 sh. 8 d. a 4 sh. 8 d. 8 


Nach ade , Breslau, 27. October. (Bon der Oder) 
— — Ratibor hier eingetroffenen Nachrichten iſt 
tin. wieder das Waſſer km Fallen und zeigte der dor⸗ 
Ob 55 

gen de auf 15, 3. 
er 
hoben da and, am Unterpegel ſich bis auf 1“ 4" ge: 
tibor iſt von hier fein Nes Feel des Waſſers in Ra⸗ 


Durch den anhaltend kleinen Waziäſſen. 
. wurden die Waſſecdan deb tees Tab biefes 
ftigt, und fo iſt es auch der Energie des Simmern Ann 


C. Schmelzer gelungen, die — verſchobene Rennelſter 


des ſogenannten kleinen Wehres und der d 
liegenden Fluthrinne noch vor Eintritt des Wache. 
waſſers zu beenden. 


—de— Breslau, 27. October. (Die neuen 
Acciſe- Expeditionen). Die Uebergabe der fünf 
Thor⸗Steuer⸗Expeditionen der am Schweidnitzer Boh⸗ 
rauer, Strehlener-, Namslauer und Scheitniger⸗Thore 
and geſtern ſtatt. — Die Uebergabe erfolgte bis zum 


: 7 Weizen, 6 Mais, 1 Gerſte, 1 Roggen, | Jr 84 6. 


Abſchluß des Receſſes von Seiten der Commune durch Preiſe der Cerealien. 5 
die Herren Stadtrath und Kämmerer Pläſchke, Steuer⸗ Serjeßungen der dope Commiſſil 
Rath Lindenberg, den königl. Bau⸗Inſpector Klein an Breslau, den 27. October 1868. 
den Ober⸗Steuer⸗Controleur und Hauptmann Kreuſchner 8 feine mittle ord. 
und werden im Laufe dieſer Woche dieſe Steuerhäufer Weizen, weißer 84—86 83 74—80 
von den Beamten bezogen werden. Die amtliche Func⸗ do. gelber. 80-81 79 73—76 
tion beginnt mit der Einführung des neuen Mahl⸗ und Roggen 69—70 68 65—67 
Schlachtſteuer⸗Regulativs am 1. November c. — Die Gerſte 62—64 60 54-56 
Schweidnitzer⸗, Strehlener⸗ und Namslauer⸗Thor⸗Ex⸗ Hafer 41—42 40 39 
pedition erhalten unbeſchränkte Hebebefugniß, wogegen Erbſen 69—72 65 60—63 
die Bohrauer⸗ und Scheitniger⸗Expedition 1 Bee Raps. 188 180 170 
Controleuren beſetzt werden. — . Rübſen, Winterfrucht 176 172 164 

w. Breslau, 26. Oct. In der Woche vom 18. bis Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 
24. October c. find hierſelbſt folgende Getreide: d 158 150 
Transporte per Eiſenbahn eingegangen: 5 — 

Weizen: 642,4 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, Waſſerſtand. 
Mähren 2c.), 236, Ctr. über die oberſchl. Bahn reſp. Breslau, Miterbe ger el: 15 F. 3 3 


deren Seitenlinien, 127 Ctr. auf der Freiburger Bahn. 
„Roggen: 2214,30 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 

Mähren ꝛc.), 351, Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 

reſp. deren Seitenlinien, 3457 Ctr. über die Poſener 

Bahn reip. Seitenlinien. 

Gerſte: 1426,95 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.) 660, Etr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. deren Seitenlinien, 100 Ctr. auf der Freiburger Bahn. 

afer: 532% Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 

Mähren c.), 261 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. deren Seitenlinien. 

Dagegen wurden von Breslau verſandt: 
Roggen: 3202 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
Gerſte: 105 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
Hafer: 216 Ctr. nach der Poſener Bahn und weiter, 

77 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Breslau, 27. October. [Producten⸗Markt.) 
Wetter: Trübe, früh 4° Wärme, Wind Weſt. Am 
heutigen Markte war bei ſchwachen Zufuhren und 
beſchränkten Angeboten, feſte Stimmung 1 


Verlooſungen und Kündigungen 


Bei der heute fortgeſetzten as der 4. Klaſſe 
e 


85693 86574 86958 92300 92883 94337 94462 94591. 
u 500 Thlr. auf Nr. 187 1874901 1624 1844 


94609 94812. 


Weizen unverändert, wir noriven Yer 
weißer 72—83—86 128 gelber 72— 7780 ., feinſte 
Sorten über Notiz bez. 

Roggen in feiner Wagre gefragt, wir notiren 
der 84 (d. 64—68—.70 95 feinſter über Notiz bez. 

8: gu r 74 6. 56—64 Sr, feinfte Sor- 

D ez 


ten über r 
höher, der 50 b. galiziſcher 35—38 pr, 


44999 45 
48260 49222 50522 50911 55290 56192 57548 57768 58964 


60663 61203 66583 66843 72846 7 
80980 81379 82975 85936 86941 88567 83589 88783 90315 
90937 91219 91305 91612 92511 93619. 


Berlin, den 26. October 1868. 
Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 
— — — — — 
eee De peſchen. 
Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes uoch Es Antik an 


Hafer 

fue f rs Sn. A 

ülſenfrüchte ſchwach zugeführt, Kocherbſen 
gut gefragt, 68—72 pr, Futter Grblen 60 65. 
Der 08. — Wicken mehr beachtet, der 90 24. 55—60 
Sr — Bohnen vernachläſſigt, 7er 90 24, 85—90 Pr. 
— Linſen kleine 70-80 n — Lupinen gut gefengt 
der 90 C. 50—52 Gr — Buchweizen er 0.88. 55 
—60 Gr, Kukuruz (Mais) mehr Frage, 68—72 pr 
er 100 6g. — Roher Hirſe nominell, 56—60 


Kleeſamen rother, etwas feſter, wir notiren 
10—13%—15 dur Chr, feinſter über a: bez., 
weißer wenig offerirt, 12—15—18—22 , feinſte 
Waare über Notiz bezahlt. 

Oelſaaten waren bei ſchwachen Zufuhren ohne 
bemerkenswerthe Aenderung, wir notiren Winter⸗Raps 
170—180—188 & Winter⸗Rübſen 168—170—178 
685 der 150 8. Br., feinſte Sorten über Notiz bez., 

ommer⸗Rübſen 152—164—168 % — Leindotter 
154—162—168 Gr : 

Schlag lein gut preishaltend, wir notiren 9er 15082, 
Br. 571 —6¼½ , feinſter über Notiz bez. — Hanf⸗ 

amen ſtark weichend, 9er 59.84 56-61 Gr — 

aps kuchen 58—60 n dr hen — Leinkuchen 
92—94 e er Gr 

Kartoffeln 22—30 Gr de Sack a 150 84. Br. 
11 ¼ S Ar Metze. : 

Breslau, 27. Oet. [Fondsbörſe.] Bei matter 
Haltung und ſehr begrenztem Verkehr waren die 
Courſe im Allgemeinen wenig verändert, nur Italiener 
bei etwas erhöhter Notiz lebhaft gefragt und in Poſten 
ung ff; Amerikaner preishaltend und wenig verändert. 

ficiell gekündigt: 200 67 Rüböl, 500 6% 
Hafer und 20,000 Quart Spiritus. N : 

Refüſirt wurden an der heutigen Börſe die 
geſtern gekündigt geweſenen 30,000 Quart Spiritus. 

Breslau, 27. Oetbr. [Amtlicher Producten 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matter ordin. 
910, mittel 11 12½ fein 13— 14, hochfein 14½— 
15. Kleeſaat weiße feſt, ordin. 11—13¼ mittel 
14½— 17, fein 18—19½, hochfein 21—22. 

Roggen (u 2000 #4) wenig verändert, dur Oct. 
52 bez. u. Gd., October⸗Rovember 50%, bez. u Br., 
Nov.⸗Decbr. 49%, Gd., April⸗Mai 49 Br. 

7 ei je n 8 Dr 

erite etober r. 

Hafer ker 52 Br., Nopbr.⸗Decbr. 51% 

bez., 71 ai ee 59085 
aps der October r. 3 

Rüböl etwas matter, loco 9% Br., Oetbr. 
und Sctober⸗Novbr. 9%, Br., Nopbr.⸗Decbr. > 4 
9 e Decbr.⸗Jan. 9½ bez., Jan. Februar 9¼ Br., 
April⸗Mai 9 bez. u. Gd., 9% Br. —, 

Spiritus feiter, loco 16% Br. 16 er der 


1 5 Berlin war bis 
De ee l, 


Frankfurt a. M., 26. Oct., Nachm. 2½ 2 
Set, — Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 102%, 

eſterr. National⸗Anlehen 53½, Oeſterr. öprocenf. 
October 16% ½ bez. u. Br., October⸗Nopbr. 16 


ſteuerfr. Anleihe 51¼. 105 
At dam, 26. 8 i S. * 
Gd., Nopbr. Decbr. 15 1½ bez. u. Br. Jan.⸗Febr. berief) Oetrelbe ine i N — 
15 % bei. i OR. April⸗Mai 16 bez. u. Gd. März 204. 8 der October 58, Sr April 61. 
ink ſpecielle Marke 6 74 6 Apr bezahlt. Rüber De Herb 30%, 7er Mai 31%, er Sept. 33. 

ie Börſen⸗Commiſſion. —. Schönes Wetter. 


Stettin, 27. October. Cours 25 


=. 5 Unverändert. 8 1275 Oct. 

beer 7 

15 en ez tt 8855 68 

oggen. Behauptet. 

7 October 5 88 57 57 
Oectbr⸗Novb.. 5577 55 
Frühjahr 51 Gd. 507 

Rüböl. Etwas beſſer. | 

Deioherr N ag 7.0 
April⸗ Mai 972 9% G. 

Spiritus. Höher. 

7 Oetobh er 138, 17% 
Oetbr.Novbr. . 16% 16% 
Frühjahr 167 16% 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes — nicht eingetroffen. 


Wien, 26. Oct., Abends. Matt. [Abendbörſe.] 
Credit⸗Actien 211, 10, Staatsbahn 260, 80, 1860er 
Looſe 84, 85, 1864er Looſe 98, 60, Bankactien 790, 00, 
Steuerfreie Anleihe —, Galtzier 209, 00, Lombarden 
186, 20, Napoleonsd'or 9, 23, Czernowitzer 175, 00. 

eg, 26. Oct., Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt und 
belebt. — (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 70, 45. Italien. 
5% Rente 54, 35. Oeſterr. St. Eiſenb. Actien 578, 75, 
do. ältere Prioritäten —, —, do.neuer Prioritäten —, —. 
Eredit⸗Mob.⸗Actien 278, 75. Lombardiſche Eiſenb.⸗ 
Actien 418,75, do. Prioritäten —, —, 6% Vereinigte 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 83 ¼,. 

London, 26. Octbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 94%. Iprocent. Spanier 33%... 

talieniſche 5proc. Rente 53 ½¼6. Lombarden 16¼½. 

ericaner 16. ö5proc. Ruſſen 89%. Neue Ruſſen 
89¼. Silber 60%,. Türk. Anleihe de 1865 41%. 
Sproc. rumänische Anleihe 83. 6procent. Verein. St. 
Anleihe pr. 1882 73½. - , 

Liverpool, 26. Oet., Nachmitt. (Schlußbericht. 
Baumwolle: 20,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 8000 Ballen. Tagesimport 8657 
Ban davon oſtindiſche 7706 Ballen. Stimmung 

animirt. 

Newyork, 26. Oct., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109%, Goldagio 34%, Bonds 112, 1885er 
Bonds 111, 1904er Bonds 105½, Illinois 144 ¼, 
Erie 38%, Baumwolle 25½, Petroleum 29%, Mehl 
D. 10 C. 

Am Sonnabend gab es politiſche Unruhen zwiſchen 
Weißen und Schwarzen in New-⸗Orleans, 9 Perſoneu 

wurden getödtet, mehrere verwundet. 


Frankfurter Lotterie 


von der Königl. Regierung ge- 
nehmigt.' 
Gewinne fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 
— 25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 
10,000 — 6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 
2000 — 1000 etc, 

Original-Loose 1. Klasse werden ver- 
sandt gegen Posteinzahlung oder Briet- 
marken: 748 
Ein viertel Orginal-Loos à Thlr. — 26 Sgr. 
Ein halbes FR „ „ PATE 
Ein 1 5 F 

lan, Ziehungs-Listen und Gewinne er- 
tolgen pünktlich durch den Haupt-Colleeteur 
Anton Horix 
in Frankfurt a. M. 
Obengenannte Orginal -Loose können 
auch von meinem Geschäftslokal in Berlin 
ezogen werden, 
Anton Horix in Berlin, 
Tauben-Strasse Nr, 42, 


Ein erfahrener 759 


Brennereitechniker, 


welcher eine bedeutende Getreide-Brennerei auf Preß⸗ 
hefe ſelbſtſtändig zu leiten, und über ſeine lea 
guten Leiſtungen entſprechende Zeugniſſe beizubringen 
vermag, findet ein ſofertiges annehmbares Placement 
in der Getreide Brennerei von 


Ferd. Rückforth’s Nachfolger 
in Stettin. 


Ein dreifenſtriges ſchönes Zimmer iſt Schuhbrücke⸗ Freie und bedeckte Lager⸗Räume offerirt 762 


und Kupferſchmiedeſtraßen⸗Ecke Nr. 27, 1. Etage Max Bartsch 
3 


(Leuckart'ſche Buchhandlung), als Comptoir ſich eignend, Gatharinenftraße 9. 


vom 1. November c. ab zu vermiethen. 758 Eine t 5 
rockene Remiſe i i s 
Näheres ebendaſelbſt bei J. Lazarus. Stadtgraben Za. IE ABER CHEEÄNITRR Me: 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten- 
Versicherungs - Gesellschaft auf Gegen- 
seitigkeit in Potsdam, 

Bureau: Breite-Strasse Nr. 28, 


eonceffionirt von Sr. Majeſtät dem Könige mittelſt Cabinets⸗Ordre vom 23. Auguſt 1868 und unter 
SEM 1 ſtaaklicher Controle ſtehend. 
Beiträge niedrig und unverlierbar. Verſicherungs⸗ Aufnahme koſtenfrei. 
Proſpecte ee Den 
urch die Dividenden vermindern ſich die oben erwähnten Beiträge von Jahr zu Jahr; und 
durch das, Seitens der Gründer des Inſtituts zur Verfügung geſtellte Garantie⸗Kapital don T 200,000 
ſind die Verſicherten vollſtändig geſchützt gegen Zahlung von Nachtrags Beiträgen. 
nit 5 & e Verſicherten, welche zu engeren Vereinen zuſammentreten, werden ihre Beiträge jährlich 
mit 3 & verzinſen. £ 
„Achtbare Perſonen, welche gegen angemeſſene Bergütigung für ihre Mühwaltung die Bildung 
ſolcher Vereine, oder überhaupt Betheiligungen mit Verſicherungsnahmen bewerkſtelligen wollen, werden 


erſucht ihre Adreſſe portofrei der unterzeichneten Direction einzuſenden. (761) 
Die Direction. 
C. Adami A. L. Bonge 
Verbands⸗Bevollmächtigter. Director des Aaſſensssſels. 
In duſtrie⸗Actien⸗ Bericht. 

Feuer Verſicherungs⸗Act. Hagel⸗Verſicherungs⸗ Act. 
Aachen⸗Münchener . pr. St. 1730 G Berner (200 2) pr. St.] 135 G 
Berliniſche 2 S do. 270 8 Coͤlniſch ee (100 45 pr. Ct. 109% G 
nnn do. 1550 B Union, Allg. Deutſche (100 %) do. | 102 % 
Elberfelder do. | 450 b Magdeburger (100 %) pr. St. 105 B 
Magdeburger do. 705 Preußiſche . . . (100 %) do. — 
Stektiner National (100 2) pr. Ct. 113 B Trans p.⸗Verſich.⸗Act. 

Schleſiſche .. (200 u. 100 %) do. 95½% B Berl. Land⸗ u. Waſſer⸗ (100 % do. | 190 G 
Leipziger. „ (200 =) pr. St. 1150 5 Fortunagag (50 =) pr. Et. 102 6 
Thuringia, (Feuer, Lebens und de inge 50 4 do. — 
Transp. Verf. Geſ.) (200 :) pr. Ct.. — Agra (100 ) do. 125 
Dresdener SS (450 ) pr. St.] 60 B Niederrh. zu Weſel .. (50 ) pr. St. 260 G 
Deutſche. e 200 7) do. 100 G Dresdener .. . . (100 ) pr. St. 255 G 

do. in Ludwigshafen .... pr. Ct. — Lebensverſicher.-Act. 
Oldenburger. (100 %) do. 86 G 1 5 5 u. Lebensv. (200 E.) pr. Ct.] 127% 5 

Bertie (200) pr. St. 460 G 

Rückverſicherungs-Actien. n Concordia in Cöln. . (200 ) do. 410 G 
Aachener (80 ) pr. St.] 575 B Magdeburger . „.. (100 4) pr. Ct. 98 Poſten bz. 
Gleiche (400 ) pr. Ct. 95 B Germania in Stettin (100 g) do. 10) 
Magdeburger (voll a 100 % do. 130 B Preußiſc hne 9 
Dresdener .. . (25 & Einz.) do. — Nordſte ns 2 


Breslauer Börse vom 27. October 1868. 
50 - — „ 
Inländis che Fonds und Eisenbahn- . l 15 8 
eee Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
One und Papiergeld. Neisse-Brieger ; 4 — 
Preuss. Anl. v. 18595 | 103 B. Niederschl " MAE 4 


AB er 
Der ee 
Staats-Schuidsch.. 3j 81% B. 85 1 
Prämien-Anl. 1855 3 120 5 Oppeln-Taromtz, 5 | 13%, B- 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 | — ER 55 
5 15 41 94 B Cosel-Oderberg. .. 4 | 113% bz. u. G. 
5 Gal. Carl-Ludw.S.P. 5 — 
5 110 5 33 Tr Warschau-Wien . 5 58% Be 
do, do. neue 4 | 85% bz. u. B. Annen 8 
Schl. Pfandbriefe & Amerikaner, . . . 4333 b 
1000 Thlr. 31 80 6 Italienische Anleihe 5 25 . 6. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 90% ba. u. C. Pen Tn . 
do. Rust.-Pfandbr. 4 90% G. Rus B 4 rd. Pfab. — 
8 ee 2 4 907% G. Oest. Nat.-Anleihe 5 | — 
0, 0. „B. 4 — err. Loose 18605 — 
do, do,. do. 8 — Herne 9069 1864 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90% ba. Baierische Anleihe. 4 — 
Posener do. 4 88 B. Lemberg-Czernow. 1% G. 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — a, Diverne Aetien. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. 5 . Gas-Aet. 5 — 
. 4094 90% 6. Sohlen fenen Fe | 824 be. 
Oberschl. Priorität, 31 77% B. Schl 71 euer-Vers. 4 — 
do. do. 4 84% 6. 4 . änkh,-Actien Sr 
do, Lit. F. . 43 91.8. 885 do. St.-Pr. 44 — 
do. Lit. G.. 4 907% B. chlesische Bank . 4 | 116% B 
R.Oderufer-B,St.-P. 5 90 G. Oesterr. Credit- . . 5 | 92% B 
Märk.-Posener do. — Wechsel- 8 
Neisse-Brieger do. — Amsterdam . k. S. 142% B. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 82% B. do. N 141% G. 
do do. 4 — Hamburg.. . . k. S. 150% bz 
do. Stamm- 5 — do. 2 M. 150% G 
do do. 4 — London. k. S. — 
— do. . . 3 M. 6.23% bz 
Ducaten 97 B. Paris. . 2 M. 80% bz 
Louis d'or 111% 6. Wien 6. W. . . k. S. 85% bz 
Russ, Bank-Billets. 84 B. do. 2 M. 7% G 
Oesterr. Währung . 834 bz. Warschau90SR 8 T.“ — 
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